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wird. Die in Zug zum ersten Mal erscheinende Disziplin
„Patrouillenlauf mit Rekognoszierung bestimmter Ziele und
Rückerstattung einer schriftlichen Meldung" ist für Infanterie (Strecke
10 km), Kavallerie und Radfahrer (30 km) vorgesehen. Neben der
verwendeten Zeit ist für die Beurteilung die Genauigkeit der
Beobachtung und die Abfassung der Meldung maßgebend. Die
Konkurrenz „Pionier- und Sappeurdienst" steht Unteroffizieren aller
Waffen offen, denen entsprechende Aufgaben aus der „Anleitung
für Pionierarbeiten der Infanterie" gestellt werden. Für
Genietruppen werden Spezialarbeiten wie Aufnahmen eines Profils für
Brückenspannungen, Seilverbindungen usw. gewählt. Die Sanitätsübungen

erfahren bedeutende Modernisierungen an Hand der letzten
Kriegserfahrungen;' die Uebungen werden zum größten Teil unter
Annahme feindlicher Sicht und Feuerwirkung gefechtsmäßig
gehandhabt. Den Beschluß des Wettübuugsreglements bilden drei neue
Disziplinen, nämlich jene für Spielunteroffiziere, für Unteroffiziere
der Motorwagentruppe und für Fouriere und Unteroffiziere der
Verpflegungstruppen.

Diese gedrängten Ausführungen dürften die Herren Offiziere
davon überzeugt haben, daß der schweizerische Unteroffiziersverband
in der außerdienstlichen Arbeit etwas Ganzes, Umfassendes leisten
will. Das sichert uns die Sympathien des schweizerischen Offizierskorps.

Mehr als hundert Offiziere haben sich unter der Führung
der Herren Oberstdivisionär Scheibli, Oberst U. Wille und
Oberstlieutenant Bircher mit Freude und Genugtuung als Kampfrichter
zur Verfügung gestellt; mögen uns die übrigen Herren Offiziere
ihre Sympathien recht zahlreich durch ihren Besuch der Zuger
Tage beweisen.

Totentafel.
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3. Juli 1925 in St. Gallen.

Inhalt der Schweizerischen Vierteljahrsschrift für Kriegs¬
wissenschaft 1925, Heft 2.

Oberst Karl Egli f.
Die Krisis in der Marneschlacht. Von Oberstlieut. Eugen Bircher.

(Fortsetzung.)
Mes impressions de guerre, par le Colonel Lebaud (suite).
Die Kavallerie im Palästinafeldzug. Von 0. Velsch, k. Major a. D.
Literatur.


	Totentafel

